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des Königs Stefan Bäthory erzogenen Cardinal und Bijchof von Ermeland Andreas

Bäthory übergab (den 17. März 1599). Doch gegendiefen erhob fich dev Wojwode der

iche Geftalt der Aumänen), der bisher

der Bundesgenofje Sig-

munds gegen die Tiirfen

war. Die Szeffer, feit

= Bohann Sigmund Feinde

‚jedes fiebenbürgifchen

Sürjten, weil man fie

zu regelmäßigen Abgaben

anhalten wollte, jchlofjen

fi) ihm an. Gardinal

Andreas wurde bei

Schellenberg, nahe bei

Hermannftadt, befiegt(am

28. Dectober 1599), floh

gegen die Moldau, wurde

aber im Szeflerftuhle

83if, an der Grenze beim

Berge Naszfalät, von den

Szeflern erkannt, ange

| griffen und voneinemder-

jelben, Namens Thomas

Ä Ördög, mit einem Beile

erichlagen. Um Sieben-

bürgen fämpften nun

Michael, Sigmund und

Rudolf. Michael wurde,

obwohl ein Bundesge-

nofje, al3 er gefährlich

zu werden drohte, von

dem Faijerlichen und föniglichen Feldheren Georg Bafta bei Seite gejchafft (am

19. Auguft 1601). Sigmund jühnte fich mit Nudolf aus, z0g endgiltig nach Böhmen

zurück (am 26. Juli 1602) und bejchloß dort, fern von der Heimat, nach fieben Jahren

feine Laufbahn, welche Anderen und ihn jelbit nur zur Dual gereicht hatte. In Jahre 1602

war das ganze Land im Befige Audolfs, doch die Erprefjungen der faiferlichen Truppen

 
Porträt und Namenzunterfchrift Stefan Bocafays.


